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Mini.Stadt Lichtensteig 
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Grosse Vergangenheit
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Der Niedergang durch Strukturwandel 
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Gemeinsam Zukunft planen
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Entwicklungsstrategie (Rückblick)



500 – 600 Mitwirkende
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Mini.Stadt Lichtensteig

Vielfältiges, lebendiges Städtli, welches Nährboden bietet für 
Ideen von mutigen, innovativen, engagierten Bürger*innen 

mit Freiräumen, Plattformen, Co-Creation
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Kern der Strategie
− Attraktivität von Lichtensteig steigern durch Belebung 

− mit der Entwicklung von innovativen neuen Ideen und Aktivitäten 

− in den Bereichen Unternehmertum, Gesellschaft und Kultur

− zur Umnutzung von Räumen und Infrastruktur 

− durch innovative Macher*innen und Macher aus der Region

− Welche in der Entwicklung begleitet werden
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Freiräume bringen Resultate
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Wirkungen Nutzungen
− Sehr viel privates Engagement in Wirtschaft, Kultur und Gesellschaft –

Engagierte stehen im Zentrum der Entwicklung.

− Neue Nutzungen in Archiv Polizeigebäude, Postgebäude, Feuerwehrdepot, 
Rathaus, Stadthaus, Flötzli, Fabrik Stadtbrücke, Alte Turnhalle, … 

− Absehbarer Bevölkerungswachstum: u.a. zahlungskräftige Personen aus 
kulturaffinem Bereich. 

− Wiederbelebung der Altstadt mit mehr Anlässen, weniger leerstehenden 
Lokalen, vielen Medienberichten, Touristen
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Wirkungen bauliche Entwicklung

− Über 130 Wohnungen im Bau oder in Planung!

− 50 – 60 Mio. Franken private Investitionen!

− Bauliche Erneuerung in der Altstadt kommt voran

− Grundlage für Bauerneuerung ausserhalb der Altstadt

− Wichtig: Steigerung Eigentumsquote und Steuerkraft 
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Erfreuliche bauliche Entwicklung
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Rathaus für 
Kultur

Macher-
zentrum

ChääsWelt
Stadtufer / 

Kreativfabrik
Zeitgut
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Kernprojekte



Schlüsselerkenntnisse
− Gemeinde als Ermöglicher etablieren 

− Hinstehen für Macher*innen 

− Partizipativ - Entwicklungsgemeinschaft bilden und zwar regional

− Freie Räume und Freiräume entwickeln 

− Gestalten statt Verwalten – Mit Freude 
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